
Hallo,

darf der Erzähler sich direkt an den Leser wenden?

...
Jerry konnte nicht mehr, kaum hörbar hauchte er ein "Bitte, bitte...". Aber Tom war es egal, er
hörte es wahrscheinlich gar nicht. Zitternd hing Jerry im Griff der Katze. Die Zähne schlossen sich um den
Kopf. Ein Knacken, Blut floß langsam über den kleinen grauen Körper. 

"Na, schockiert? Hast du etwa geglaubt dies sei ein Kindergeburtstag? Ja, genau du, der du diesen
Zeilen liest. Mann, wisch dir die Tränen weg, tropf mir bloß nicht auf das Papier. Du wollest Horror und
Science-Fiction, du bekommst es. Und nun weiter im Text. Aber pass auf, ich hab dich im Auge."

Befriedigt, schluckte Tom den kleinen harten Kopf hinunter. Nach all den Jahren, endlich. Doch mit dem
Tod von Jerry kam es zu einem Bruch im Raum-Zeit-Gefüge. Der Riss verschlang seinerseits Tom von innen
heraus und schleuderte ihn in der Zeit zurück.

Kaum war Jerry um die Ecke gebogen, erkannte er die Gefahr.
...


Ach, blöde Frage ich werde es auf jeden Fall tun, aber was sollte ich dabei beachten?

Grüße

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Darf der Erzähler, oder darf er nicht?
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